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Konfektion
KonttrrriancjsnklSi'ci

sckv/scx unci xveiss Vollbstisi suk butter mit Ir » ' "
baitenrock, sile Orössen . -1"

Kontirrnanclenkisic!
sckvsrx u. v/eiss VoilbAtist, Zsnx Zeküttert, 111 «O
reick Nrmert.

KONttrmLnciSnkclsici c-» . ^
scdvarx u. vei88 Volibstist , Zsnx sui butter, )L/I .oO
leixencie borm mit Seiclensckürpe . . .

Konttrrnancisn -^Äeks ^
scbvsrx Kips, oanx oeküttert, schon ssrniert r » ' "S.7S, t-

KonttrmÄnclsn -^inoks
in solickem sckvarrism Kips, Zeküttert, mit 11 «5
LeitteiMenttsri Asrniert . -H

srnpfsiilsn wir:

kleiäerstoKe
l scdvsrx , reine Voile , 4Z5
>» IVieter i .75, >

scdvsrr , reine Volle , ca. 88 - 110 cm, 110kieter 1.75, 4
scdvarr , reine Volle , cs . 90 dis 165

100 cm, iVieter2.10. 1
veiss , reine Volle , 4 25IVieter1.65 »

veiss , reine Volle , 41,5
IVieter2.50, t

R . 4-, 28

90. 66 , 45 ^

^VLselie

Ssitst mit Spüren,

llonßmsküen-rsWeklWer

NAHW -ljeMeii LNLL ^ 1 '«
mit Lücke,ei, 2.20, 4 "^

l Spüren unci 4 20
>tons, 1.50, 1

RDDW . MAü mit Stickerei, 2.50, 2^

mit Stickerei-Volant, 2.50, 1 ^0

LkMlltüedsr
MII 3.50,2 40,135 , 1 0̂

«oHMükSek -öLechsmüLK,
Zlstt unci mit brüten.

Lancl,

scbvarre veicde borm,

.3.75, 2.75,

mct ohne
Stück 75, 35

j95

sckvsrr unci veiL«, mü untt^ ohne ^

Stück 2,75, 2.25, ^90

Doxlecier kür Xnaden,
paar 8.25, 6.90, gso

«oHrmallen-Stiesel,

Cdevreaux, mocierne borm, 11150
kür Knaben, paar 1"

Cdromlecker, kür Nattcken, xr50
mit ksclckapps, pggr 7.50, 6.75, "

lZoxcalk unci Ldevresux, 11150
mocierne XusküdrtinA ?ssr 1"

MseMMM paar 95, 48, 3 «) ^

sieh- «Nil llmleze-ittWe» . Stück 42. 35, 28 ^

NMstzMk . ?->sr 65, 48, 38 ^

SlW-MaMuhe, """ 9.» 85 ^
llgHrmAMev-llgpfinslire llsolirmsnoü5-öilkrer,

3.50, 1.80, 1,35, 115 OIss mit biolxradmeri, - ^ .
Stück 60, 35, 15 cffllerreu-KMen

1.70, 1.50, 90. 60 SefinrgbllchWIleii.
becler, mit Opkertasebe,

Stück3.45,
Sesangdillher, sNe preiÄsgeu.llsGnWMev-btrsiiMeA

Stück 60, 30, 18 ^

rill «vONKStlSNM
8SMMM0N

Lmpkedlen cvir unser

PHMsgrsOiHes Äleller.
Luknadmsn ru zsl>sr I ^ ssrsil

L « «»pL»

Pfinzweiler.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freundeund Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
aus Sonntag  den 10. März ds. Is.

in das Gasthaus z. »Sonne " in Pfinzweiler
sreundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Ludwig Obrecht» Zimmermann.
Emilie Großmann » Pfinzweiler.

- Kirchgang«m 1V Uhr. — - - —

Schömberg.
Am Sonntag '

Sr- ß-

Tüchtiger

kann sofort eintreten bei
Loinriek kommon,
Sägewerk, Brötzingen.

Waldrennach.
Ca. 20 Htr. gut Ange¬

brachtes

Alkkrheu
hat zu verkaufen
Frau Schwemmte Witwe.

»Mkl
im Gasthaus zum„Ochsen".

Vertreter
gesucht.

, Bon einer erstklassigen Ver¬
sicherungs- Gesellschaft für alle

!Branchen wird ein tüchtiger
,Vertreter für den Bezirk Neuen¬
bürg gesucht.

Offerten unt. 4. 285 an die
Exped. ds. Blattes.

Pension frisckanll
Lanffe« a.R. Haushaltungs-
Pensionat für jun ^e Mädchen,
sehr empfohlen . Eintritt jeder-
zeit . Prospekte zu Diensten.

Einzug
von

Forderungen
aller Art

bewirkt allerorts, erfolg¬
reich, billig und

gewissenhaft
IllkLsso -Ossvkäkt

kenoiidüi 'T,
Alte Pforzheimerstr. 26.

Herrenalb.
Habe ea. 80 —100 Ztr.

guteingebrachtes

Ackerheu
zu verkaufe».

Billa Pfeiffer.

Sehr guten

Mer"' '
hat zu verkaufen
A. Glück, Vaihingena. E.,

Telephon Nr. 6.

Neuenbürg.
Annahme-Stelle!

Zum Reinigen und Färben
wird angenommen bei

Wilhelm Mohr.
Arnbach.

Zur Herstellung von Wegen
in den Gärten empfehle

Platten
zu billigen Preisen.

Ehr. Hermann»
Maurer.



AlvuvnibirrK.

/s

! Neuenbürg.
!Sonntag den 1« . d. Mts.
! findet
nachmittags3 Uhr im Gasthaus

zum „Schiff"

Muten-MchininlW
stait. — Die Zurückgestcllten
sind frevndl. cingeladcn.
_ Der Vorstand.

Ärnba ch.
W>gen Aufgabe der Farren-

hal:ung verkaufe ich zwei

lWHNN
eWßetzltw

Mrl 8e
M §VW

5 chOVsreNNZ §r.

mit Schein
1l. Klasse, sowie ein gutes

Arbeitspferd.
Friedrich Buchter.

Mnstk Uerein Pforzheim.
Montag den 11 . März , abends Punkt 8 Uhr

— ^ im Saalbau : ^

VII . LLO DZ'
(Alt )-Berlin ),

0 »8»l 8 (Bioloneell )'Madrid,
Vd««ck«i' KSIrnrv̂ «,' (Klavier).

ll *6rnstrumente
aller Art. Saiten

Bestandteile,
Grammophone. Platten,

Grammophonnadeln rc.
k.in'en Lie nirgends besser und
billiger als im Mnstkhaus

ik' p.

Pforzheim , Mchgerstraße 5,
Seim Marktplatz.

Vieiiack prämiiert mit
Qolcienen Necksiilsn unck

Lkrenpreiseri
von bsck - und snäern

Kusstsilungan!

prersgellrönt mit äer
Qoläenen meäsill«
auf 6er Internstionalsn 7>«a» l

rmrne-
^ „umcuvn«

3a/v«Lror>»tiz-giene-tiusstellung
Oresäen

/r ^ rotr «ter enormen Verbreitung von psrsll gibt es nock . msncke^ -^ ltsuskrauen , äie nock immer nickt äie kervorrsgenäen kägenscksiten
äieses moclsrnen selbsttätigen Wasckmittels voll susrunutren versieben.

Vor allem merke msn sick, äaü irgend ein Xusatr v^8sile, 8eikenpuiveretc. über-^liüsrig unä rvrecllios ist. lm Obrigen kalte msn sick sn loigenäe beiväkrte

Oebrsucks -^ nweisunZs:
tAsn löst persil in kaltem oäer lauwarmem Wasser äurck Umrükren im

Nessel suk; äsnn äie Wäscke solort kineintun, rum Nocken bringen unä nur sin-
msl 8tunäe unter Zeitweiligem Umrükren am Nocken kstten. (6ei besonders
sckmutriger Wäscke empkieklt sick vorksriges Ninvveicken in ktenkel's LIeicksoäs ).
dlsck äem Nocken läüt msn äie Wäscke einige 2eit (am besten über klsckt) in
äer bange steken ; sie ist äsnn rein unä dlenltelltt wellt . 2um 8cklu6 wirä
äie Wäscke in Klarem, möglickst in warmem Wasser sorgkäitig susgespült.

Oer OrkolZ i8t Überrs8cken6!
Klle Zekmutr -, 8tsub -, 8ckweiü-, Nett-, Kakao-, lee -, 8iut -, Tinten-, js

sogsr süe Odstklecken sinci spurlos vsrsckwunäen . — kssenblsicke ist nickt nötig,äs persll äer Wäscke nickt nur äie blenäenäs Weibe, sonäern suck äen krlsetten
ünttlAen Verrieb tter Uasenblelelre verlellrt . Dies ist bssonäers vor-
teiiksit lür äie kisinigung äer meist scksrk riecksnäen Ninäervsscke.

Tiber nock einen « eiteren Vvrrug besitrt perstl ! Wie äurck wissensekslt-
licke bskteriologiscke Versucke testgestellt ist, wirkt pers .il stark clesln-
klrlererrU unä rwsr sckon bei äer nieärigen lemperstur von 30—40 Orsä , ä. k.
beim Wsscken in ksnäwsrmer ksuge . — Oies ist besonäers wesentiick tür äas

>̂ 38eken von 6unt- un6 V̂oIIw38eke,
clle bekanntlich nlent Aekoekt werrlen ctsrk unä äeskslb in Lrkrsnkungs-Isiien gern rur Hsgerin von Krsnkkeitskeimen wirä. Wskrsnä sonst ott reckt
umstsnäiicke Oesinksktivnsvorbersitungen getrotien « eräsn muüten, genügt jetrt
emksckes ^ us« sscken in ksnävsrmer persll -ksuge . um etvsigs NrsnÜieits-
errsger ru beseitigen; äie Oesinlektion ist vollstsnäig.

Lrkältück nur in Originslpsketen , niemsis lose.
bi ^idtU8k Ü! 0o ., I) 088KikI ) Obti ^. Ulleinixe bübriksntea aucd Ser ütldelleMev

MMUKels 8 Iöick- 8 ol!s.

Empfehle meine

neurenovierten SreniSenzimmer
bei billiger Berechnung.

Empfehle zugleich den Herren Fnhrwerksbesitzer» und
Reisekntschern meinen

- Gatt-Stall - ^
zur gefälligen Benützung. Es ladet ergebenst ein

OLir-Vols rur Lrvlls.
(Früher Gasthaus zur„Rose".)

/ln teurer 8ei^
leisten

MkklZ  Sn - xen LL
vorrrizrlielro
Lin Würsel lür2 - 3 Vvllsr kostet nur
1V klg , nnü sie seliinekkeo, leäiAliell
mit Wasser kurze Leit sekoekt, ebenso

krallig wie Me beste bitusxemaeble klelselidrnbsuppe.
ÜIsn verlsnAe ansürüekllkb 8 « ppvi ».

vsren es, äie mir

Veilodkllsejkeopulvsr

. . O -oläpsrls"
empkoklen Kat. Hsrriieken Dank!
Xauks nur nock äiese dtsrlre, äenn äie
äen Palleten beiiiegenäen Oesckenke
sinä nur pralltiscke, reirenäe unä
brauckbsre Oegenstänäe.

Alleiniger ? adrillant
suck äer so beliebten 8cbukcreme

M M
kürl Ksiitllör in KöppivM(Mrtt.)

Olli . 8 eIii 1I
Baugeschäftu. Baumaterialien-

Handlung
in WiLVSaZ

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf bei billig¬
ster Berechnung ab Lager hier:
Falzziegel und Biberschwänze,
gewöhnl. Ziegel und Schindeln,
Glasfalzziegel und Glasziegel,
Portlandzemeut und Sackkalk,

Zement ', Ton -, Steinzeng-
und Porzellanplatten,

Backsteine « . Kaminsteine,
Verblender in rot und gelb,

Schwemmsteine,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Steine und Platten,
Stemzeug- und Zemeutröhreu,

Drainage -Röhren,
Carboliueum und Dachpappen,

Kosmos 'Tafel »,
bewährt gegen feuchte Wände,

Ceresit - «nd Biber
für wasserdichten Beton,

Gipsdielen
5, 7 u. 10 cm stark für Wände,

Fasergipstafel«
I? /- cm stark für Decken,

Kaminreinignngstürche«
mit 20, 25 u. 30 cm Lichtweite,

Dachfenster,
für Falz- und gewöhnl. Ziegel,
Ziegel-Rabitz«.Rabitz-Geflechte,
Honrdis 50—100 cm lang.

«

8 rL

»-<̂SS-s
^ ss <v
kS

^6w85s keusrbaüler ?
8 8 U >

iMMWZUZWttLsie

! üsi-.̂ zzs'-ü!!stt§3. iSsrrM
j 126S Oê Ze'̂ lime

ULUpigevvinns bar s

etc. etc.

25 PI . ext7L empkieklt
kberliLi'äpetrsr,Stuttgart?rie<Irick«t7L8se Sk.

Vornehm
wirkt ein zartes , reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und ein
schöner Teiut . Alles dies erzeugt
die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
Preis LSt . 50 Pfg ., ferner macht der

Lilienmilch-Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. TubeöOPfg . bei
Kart WaSler; Adolf / «stnaner,

Neuenbürg.

empf. die C. Meeh'sche Buchdr.
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Gewerbebank Neuenbürg
M - eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

NrdentlMHenekal-Pttsammkng
am Sonntag den 10. Mar; ds. Is., nachmittags3 W

in der Restauration zur „ Eintracht " (Keck) .

^Ver an

A » r » si8fLr8I u VekuppviR

Alijlläliod«leiüel.
«euüe sieb

vkrlraue »8voN
an

Auskünfte

gratis.

VLi«ur «r , LpkMlist kör ÜLLk- llvä Lärtpllkßö
in Milübnü , OiKsstrnssö 19s.

Tages - Ordnung:
1 . Bericht und Rechnungsvortage über das Geschäftsjahr 1911 ; Entlastung des Vorstandes

und Aufsichtsrates.
2 . Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinnes.
3 . Vornahme der statutengemäß nötigen Neuwahlen in den Aufsichtsrat.
4 . Sonstiges.
Zu dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieder mit dem Anfügsn ein , daß die

Bilanz und Gewinnberechnung vom Samstag den 2 . März bis Sonntag den 10 . März
ds . Js . zur Einsichtnahme in unserem Geschäftslokals aufgelegt sind und ein Abdruck derselben
den Mitgliedern in der Generalversammlung eingehändigt werden wird.

Nenenbürg , den 17. Februar 1912.
Der Vorstand:

Link . Mahler . Troftel.

Uereinstmnk Wrldhad
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung.

Me Milche öenersl-llerssmmlllW
findet am

Sonntag den 10 . März ds . Js ., nachmittags 2 Uhr
im Gasthaus zur „ Eisenbahn " mit folgender Tagesordnung statt:

1. Rechenschaftsbericht pro 1911.
2 . Genehmigung der Bilanz pro 1. Dezember 1911 und Erteilung der Entlastung an den

Vorstand und Aufsichtsrat.
3 . Feststellung der Dividende pro 1911.
4 . Statutenmäßige Neuwahl in den Vorstand und Aufsichtsrat.
5 . Bekanntgabe des Berichts über die im Dezember vor . Js . durch den Verbandsrevisor

vorgenommene Revision.
Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder i it dem Anfügen ein, daß

die Bilanz und Gewinnberechnung vom Samstag den 2 . März bis Sonntag de«
10 . März ds . Js . zur Einsichtnahme in unserem Geschäftslokale aus, elegt sind und ein Ab»
druck derselben den Mitgliedern in der Generalversammlung eingehändigt werden wird.

Wildbad , den 27. Februar 1912.
Der Vorstand:

C . « Stzner . W . « lmer . Kr . Rath.

(SvNulnnsnNs Svl, «,» «)

spsri Arbeit , 2eii , Qelct.

Neuenbürg
Eine freundliche

4 KüMmchMg
mit reichlichem Zubehör hat auf
1. April zu vermieten

Chr . Mayer , Bäckerei.

Haustrunk >
voller Ersatz für Beeren-

und
Apfel-
wein

wenn er'
von

^ HauS-
trnnkstoff

hergestellt wird . Zapf ' s
Haustrunk ist gesund , durst-

>stillend und unbegrenzt halt-
! bar . Ueberall eingeführt.

Zeugnisse und Anweisung
gratis.

1 Pak . s. 100 Ltr . nur 4 Mk . ^
! Bessere Sorte 5 Mk . j

L. M a. 8 . Msn ). !

UiktarLa - Theater
Pforzheim.

Sonntag de « 10 . März:
Anfang '/-4 Uhr.

Die geschiedene Fra« .
Aufaug >/s8 Uhr.

Robert und Bertram oder
Die lustigen Vagabunden.

Montag  den 11 . März:
Anfang Uhr.

Das erste Weib.

Dienstag de « 12 . März:
Anfang 8l/i Uhr.

Das letzte  Wort.
Mittwoch  den 13 . März:

Anfang 8'/. Uhr.
Polnische Wirtschaft.

Freitag  de « IS . März:
Anfang 8V. Uhr.

20jähr . Direktionsjubiläum
und letztes Auftreten von
Direktor Neuß und Frau.
Die Elfe vom Grlenhof.



Württemberg.
Stuttgart , 6. März . (Guten Appetit .) Der

Metzgermeister Karl Schober von Gaisburg ist wegen
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz vom
Schöffengericht zu 250 Geldstrafe oder 25 Tagen
Gefängnis verurteilt worden . Der Amtsanwalt hatte
6 Wochen Gefängnis beantragt . Schon bei einer
Revision im August wurden 36 Pfund verdorbenes
Fleisch beschlagnahmt und der Betrieb sehr unreinlich
befunden . Anfangs Dezember fand sich bei der Re¬
vision wiederum viel verfaultes und verschimmeltes
Fleisch , besonders auch Würste , und , was das
schlimmste war : Schlachthausabfälle , deren Verwend¬
ung verboten ist, und die Schober unerlaubter Weise
aus dem Schlachthaus mitgenommen hatte . Die da¬
mals beschlagnahmte Warenmenge betrug über zwei
Zentner.

Stuttgart,  7 : März . Das breite und nament¬
lich sehr tiefe bis an den Bahnsteig I heranreichende
Vorderhaus nebst Hintergebäude in der Friedrichs-
straßs 13 , viele Jahre hindurch der Sitz der großen
Drogenhandlung von Louis Duvernoy  bis zu ihrer
Vereinigung mit der Firma Schmidt und Dillmann
aus der gleichen Branche , ist zum Preis von 650000
Mk . in den Besitz der großen Kommissionsbuchhand¬
lung von Neff u . Köhler,  zur Zeit Geisstraße 17,
übergegangen.

Hohenheim,  9 . März . Die Legung der An¬
tennendrähte , die dazu bestimmt sind, die Funken der
neu errichteten Station zuzuführen , ist beendet . Da¬
durch ist die Landesfunkspruch - Empfangs¬
station  nunmehr in der Lage , ihren Dienst zu beginnen.

Nürtingen,  8 . März . Gestern ist die erste
Dienstprüfung mit der zweiten Hälfte des obersten
Seminaristenkurses zu Ende gegangen . Bereits heute
werden die Zöglinge entlassen und haben die ihnen
übertragenen Leh : st: " eU sofort anzutreten.

Heidenheim,  7 . März . Die Gemeindekollegien
haben einstimmig beschlossen, daß Oberbürgermeister
Jaeckle  auf 1. April , also 2 Jahre früher als
vorgesehen , in den Höchstgehalt von 10 000 Mk.
vorrückt mit der Maßgabe , daß dem Gehaltsrahmen
eine weitere Stufe angegliedert wird , derart , daß der
Endgehalt von 11000 Mk . in 3 Jahren erreicht wird.

Laichingen,  7 . März . Was die Londoner
»Weiblichkeit " mit Gewalt durchsetzen will , nämlich
das Frauenstimmrecht,  ist bei der gestrigen Wahl
des hiesigen Ortskrankenpflegevereins den Witwen
und alleinstehenden Frauenspersonen freiwillig ein-
geräumt worden . Eine stattliche Anzahl hat davon
Gebrauch gemacht . Es war ergötzlich, anzusehen,
wie selbst die älteren Frauen , die sonst nur ungerne
das Rathaus betreten , mit dem Stimmzettel in der
Hand zur Wahlurne kamen.

Leonberg,  5 . März . Im Wohnhaus des
Hrn . Lochmüller hier befindet sich das sog. Zimmer
des verlorenen Sohns . Die Holztäferung des Zim¬
mers weist eine Anzahl Bilder aus der Geschichte
des verlorenen Sohns auf . Nach Ansicht von Sach¬
verständigen wurden die Bilder in der Zeit , in der

i :

die Solitude erbaut wurde , von einem Künstler ge¬
malt . Der Wert der Bilder steht nicht genau fest.
In der letzten Sitzung des Vereins für Fremdenver¬
kehr, wurde die Anregung gegeben , das Zimmer im
jetzigen Zustand zu erhalten und zur Besichtigung
zugänglich zu machen.

Ochsenhausen,  7 . März . (Feinschmecker.)
Saubere Früchtchen wurden ans Amtsgericht Biberach
eingeliefert . Schon längere Zeit vermißten Einwohner
Enten und nun entdeckte man dis Bratenliebhaber.
In ihrem Besitz fand man Enten , Forellen und sogar
einen Rebbock. Die Missetäter werden wohl eine
geraume Zeit auf schmalere Kost gesetzt werden.

Vom Lande.  7 . März . Die letz' en Tagen mit
ihren rauhen Winden und Regenschauern haben ge¬
zeigt, daß der Winter sein Feld sehr langsam räumt.
Ein altes Wetterwahrzeichen ist das Wiesel  aus
der Familie der Marder und Iltis . Solange sein
Pelz noch so weiß gefleckt ist. wie gegenwärtig , so
lange dürfen wir nicht ans Frühjahr glauben , denn
seinen Winterpelz verliert es erst dann , wenn es
anhaltend warm bleibt , also Frühling ist. Eine alte
Wetterregel sagt:

Ist an Ostern 's Wiesel weiß.
Macht dir die Sonne nicht sehr heiß.
Hat das Wiesel rötlichen Pelz,
Zieht der Frühling durchs Gehölz.

Bus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  8 . März . (Der Tag der 40
Ritter .) Vom 9 . März , der im Kalender als Ge-
däcktnistag der 40 Ritter bezeichnet ist , sagt das
Volk : „Wie die 40 Ritter einreiten , so reiten sie
auch wieder hinaus " und mag die Wetterregel auch
noch so wenig stimmen , so wird doch seit alter Zeit
mit einer merkwürdigen Zähigkeit daran festgehalten,
daß das Wetter 40 Tage lang bleibe , wie es an
diesem Tage sich gestaltet . Ist es trüb und reg¬
nerisch. so solls auch die nächste Zeit trüb und naß
sein, ist aber das Weiter hell und sonnig , so sollen
auch die folgenden Tage freundliches Wetter bringen.
Man kann durch die Statistik Nachweisen , daß die
Regel ebenso wenig haltbar ist, wie so viele andere,
wenn man sie wörtlich verstehen will . Indessen liegt
dem alten Sprichwort doch eine richtige Beobachtung
zu Grunds , daß nämlich nicht selten die Witterung
einen beständigeren Charakter trägt als in dem
folgenden April , und daß sich eine Wetterlage , die
sich in dieser Zeit einmal festgesetzt hat , sich auch
für längere Zeit zu erhalten sucht.

Obertalheim  O/A . Nagold , 8 . März . Unter
einem Steinhaufen wurden hier vier nebeneinander-
liegende Skelette aufgefunden . Aufklärung fehlt noch.

Pforzheim.  7 . März . Der letzte Familien¬
abend . den der Evang . Bund  am Montag abend
im „Bürgerbräu " für diesen Winter abhielt , erfreute
sich wiederum eines sehr guten Besuches . Der Redner
des Abends . Hr . Pfarrer Bossert  aus Bobstadt,
entledigte sich seines Themas : „Napoleons  Feld¬
zug gegen Rußland 1812"  in geschickter und

fesselnder Weise . Seine zahlreichen Zuhörer wußte
er in fortwährender Spannung zu erhalten , als er
sie durch die furchtbaren Kämpfe und Nöte hindurch¬
führte , über denen die große französische Armee all¬
mählich bis auf spärliche Reste aufgerieben wurde.
Welch grauenvolles Elend durch Frost , Hunger und
Ermattung unter den siegestrunkenen Scharen ange-
richtet wurde — mehr noch als durch dis Kugeln
der Russen und die Lanzen der Kosaken — das
führte der Redner in einer Weise durch , die eine
tiefe , erschütternde Wirkung hinterließ . Bilder ent¬
setzlichsten Jammers entrollten sich vor den Augen
der aufmerksamen Zuhörer beim Gedanken an das
traurige Häuflein von verhungerten und erfrorenen
Kriegern , die auf der leichenbesäten Heeresstraße und
über die öden , mit Schnee und Eis bedeckten Steppen
unter unsäglichen Qualen heimwärts wankten : in sich
den Keim des Todes und in den bleichen zerstörten
Zügen irren Stumpfsinn und wahnsinnige Verzweif¬
lung . In eindrucksvoller Weise gipfelten die Aus¬
führungen des Redners in dem religiösen Gedanken:
Auch der größte Menschengeist wie der eines Napo¬
leons . ist in Gottes Hand nichts als der Ton in der
Hand des Töpfers . Auch über ihm lenkt eine höhere
Macht die Geschicke. Vor Gott ist auch der genialste
Mensch nur ein elendes Ksmächte . — Hr . Stadt-
pfarrer Weber  dankte dem Redner für seine gehalt¬
vollen Ausführungen , für den Evang . Bund in seiner
schweren Arbeit die aufmunternde Mahnung an¬
knüpfend : Fürchte den Gegner nicht deshalb , weil
er vielleicht übermächtig zu sein scheint. Habe Ver¬
trauen zu dem Reichtum an innerer Kraft , wenn du
auch ärmer bist nach deiner äußeren Erscheinung!
— (Amu . d. Red . Der Redner des Abends , Pfarrer
Bossert , ist der Schwiegersohn des Hrn . Oberamts-
arzts a . D . Fischer) .

Bad Teinach,  6 . März . Der gestern hier
abgehaltcnr Viehmarkt  war infolge des regnerischen
Wetters und wegen einer gewissen Angst vor der
Maul - und Klauenseuche nicht so besucht wie sonst.
Zugeführt waren 24 Paar Ochsen , Verkäufe von
1100 — 1350 Mk .. 48 Stück Kühe , Preise 350 bis
526 Mk ., Rinder 24 Stück , Verkäufe von 220 bis
350 Mk ., Läufer und Milchschweine waren 21 Körbe
zugeführt , wovon Läufer pro Paar mit 70 — 90 Mk .,
Milchschweine von 20 —30 Mk . per Paar gehandelt
wurden.

Nagold,  8 . März . Auf dem gestrigen Vieh¬
markt  waren zugeführt : 12 Paar Ochsen , 70 Kühe,
42 Kälber und 53 Stück Schmalvieh . Verkauft
wurden : 3 Paar Ochsen mit einem Gesamterlös von
3073 37 Kühe mit einem Gesamterlös von
15174 25 Kälber mit einem Gefamterlös von
3925  und 15 Stück Schmalvieh mit einem Ge¬
samterlös von 4540 </^ l. — Auf dem Schweine¬
markt  waren zugeführt 143 Stück Läuferschweine,
205 Stück Milchschweine . Verkauft wurden 142 St.
Milchschweine und 111 Stück Läuferschweine . Der
Preis pro Paar Läuferschweine betrug 38 — 95 ^
und pro Paar Milchschweine 18 — 40

Der DrKMKZrt des «rltsn Frik.
Autorisierte Ueberscvung aus dein Norwegischen des Fredrik

Biller von Friedrich Käuei.
30s (Nachdruck verboten .)

„Trinken Sie ein Glas Wein mit mir , Herr
Kommissär ; Alt und Jung bedarf ein Glas guten
Weines und bessern als den da bekommen Sie nicht.
Ich habe ihn selbst 1847 aus Oporto mitgebracht.

Wir tranken ein Glas . Der Wein war gut.
Der Proknrator hatte schnell das Thema von dem

verlorenen Schmuck fallen lassen und von verschiedenen
Ereignissen aus dem Jahre 1720 u . s. w. zu berichten
begonnen . Aber es lag nicht in meinem Plan , ihn in
Sünden sterben zu lassen ; ich hatte meine Laufgräben
eröffnet und schritt zum Sturm.

„ „ Eine ärgerliche Geschichte, diese Diebstähle an
Schmucksachen und Kostbarkeiten , die gegenwärtig in der
Stadt Vorkommen, " " sagte ich; „ „niemand ahnt , wie
viel dies der Polizei zu schaffen macht ." "

„Ich begreife es, " erwiderte der Prokurator , un¬
willig darüber , wieder dieses Thema berührt zu sehen,
und füllte mit zitternder Hand die Gläser.

,,,,Ja, " " fuhr ich fort , „ „jedermann , der solche
Dinge besitzt, sollte ebenso vorsichtig sein wie der alte
Frik in der Drammensstraße ." "

Als der Alte den Namen Frik hörte , hüpfte er bei¬
nahe vom Stuhl empor ; aber unbarmherzig fuhr ich
fort : „ „Ja , es ist eine köstliche Geschichte, der letzte
Diebstahl bei dem alten Frik !" " Dann brach ich in ein
herzliches , langes Lachen aus , das augenscheinlich die

Nerven des Prokurators in äußerst unangenehmer Weise
beeinflußte.

„Haben Sie noch nichts vernommen ? Nun sehen
Sie ! Der alte Frik besitzt eine Anzahl Raritäten , von
denen viele aus Gold , Silber und Edelsteinen bestehen
und sehr kostbar sind . Es kommen immer viele Leute
dorthin , teils als Gäste des Hauses , teils aus Interesse
für seine Sammlungen . Der alte Frik bekam es satt,
immer so scharf aufpassen zu müssen , und so ließ er
Nachahmungen seiner kostbaren Sachen Herstellen : ver¬
goldetes Messing statt Gold und Glas statt der Edelsteine.
— Dies ist übrigens ein tiefes Geheimnis , so daß selbst
seine besten Freunde diese Dinge für echt halten , während
die Originale im Gewölbe der Bank aufbewahrt werden ."

„ „ Nein , was Sie sagen ! Dabei streckte der Alte
den Hals aus wie ein Greif.

„ „ Doch hören Sie weiter ! Gestern verschwindet das
kostbarste von allen seinen Stücken ; ich glaube , es war
ein schwarzer Diamant in goldener Einfassung , man
nannte ihn die „ schwarze Schildkröte " . — Wir ver¬
muten , daß der Dieb mit seinem Schatz nach dem Aus¬
lande gereist ist - ha ! ha ! gerade für 50
Oere Messing und 2 Kronen geschliffenes Glas !"

Ich brach wieder in ein schallendes Gelächter aus.
Der alte Mann sank zusammen , versuchte sich zu er¬
heben und schnappte nach Luft . Ich befürchtete , daß
ihn der Schlag treffen würde , entfernte schnell sein
Halstuch und läutete dem Diener . Wir brachten ihn
aber wieder in Ordnung ; es war ein zähes Stück altes
Leder , das muß ich sagen . Ich wußte jetzt, was ich
wissen wollte : der Prokurator hatte den Diamanten

in einem seiner Verstecke. Die Schwierigkeit bestand
nun darin , ihn zur Auslieferung desselben zu bewegen,
ohne daß ich unangenehme Mittel anzuwenden brauchte

Ich nahm Abschied , sobald ich sah , daß er sein Uebel-
befinden besiegt hatte . Der Diener begleitete mich
hinaus in das Vorzimmer , um mir die Thüre zu
öffnen . Draußen sagte ich schnell : „Sie wissen doch,
wer ich bin ? "

„ „Ja — Sie sind der Polizeikommissär Monk, " "
antwortete der Mann verwundert und zögernd.

„Gut , lassen Sie mich hier im Vorzimmer bleiben;
aber schließen Sie die Thür auf und zu, damit der
Prokurator glaubt , ich sei weggegangen ."

Der Mann zögerte noch immer und sah mich
zweifelnd an.

„ „ Schnell ! Was ich thue , das geschieht im Namen
des Gesetzes ; aber ich habe jetzt keine Zeit zu langen
Erklärungen ." "

Darauf that er , wie ich befohlen hatte , und gisig
wieder hinein zu seinem Herrn.

Alles ging , wie ich vorausgesehen hatte . Der
Diener kam, vom Prokurator fortgesandt , wieder heraus
und verschwand auf meinen Wink in seinem Zimmer.

Ich zog die Schuhe aus und öffnete lautlos die
Thüre zum Zimmer des Prokurators . Wie ich erwartete,
hatte er einen der Räume betreten , die seine Samm¬
lungen enthielten . Geräuschlos folgte ich ihm . In
dem inner » Zimmer stand der Alte neben der offenen
Thüre eines eisernen Schrankes . Seine zitternden
Hände waren damit beschäftigt , eine altmodische Brill«
mit runden Gläsern auf die Nase zu setzen. (F . f.)

Druck und Vertag der C . Meeh 'schen Buchdrucker « des EnztiilerS (Inhaber G . Conradi ) in Neuenbürg.
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